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Dieser WäscheEockner muss nicht speziell lnslallien werden. Beachten Sie die lolgenden
Anweisungen zu lnstallation und Anschluss, damitdas Geät optimal lunktionied:

. Stellen Sie den Wäschelrockner perlekt waagerechl aul, ggf. mit Hilfe einer
Wasserwaage. Unebenhejten am Boden mit denvier StelllüBchen ausgleichen.

a Sicherstellen, dass derWäschetrockner in einem gut belütlelen Raum aulgestellt
wird und dass die Lüftungsschlitze vorne nichl verstoplt sind.

. Der Raurn, in dem der Wäschelrockner aufgestellt wird, darf nicht staubig oder voller

. Da derWäschelrockner heiße Lutt mit einerTemperatur bis zu 60qC abgeben kann,
sollle er nicht auf Teppichen oderTeppichböden aufgestellt werden.

STAPELN
Wenn Sie Pla?orobleme haben, können Sie d:esen Wäschetrockner auch über einer
Waschmaschine mit Frontladung aufstellen. Dazu b€uchen Sie die entspfechenden
Montageleile, die wir lhnen auf Nachfrage liefern können, Nicht vergessen, die
Stellfüßchen zu requlieren.

TÜRANScHLAG ANDERN
Falls ertorderlich, können Sie den Türanschlag
wechseln. Dabei folgendermaßen vorgehen:
I Die 4 Schraien (1), mit oenen die Schamiere

(2) derTür (3) befestigt sind, ausder
Vodeßeile entfernen.

2 Den D Jckschalter (5) von Pos tion (a) nach
Position (b) bringen.

3 Posit :on der Deckel,  n l  oenen d e
Belestigungslöcher der Tür abgedeckt sind,

4 Die Tür an den verblebenen löchern
befestigen.

Dieser Wäschekockner kann eingebaut werden.
WICHTIG:

Die Einbaumaße sind der abbildung zu entnehmen.

a Aus Sicherheitsgründen muss
das Gerät mit einer Blechplatte.
abgedecK werden. (1 561 1 )

a vor den folgenden Arbeiten erst
sicherstellen, dass der Stecker
herausgezogen ist.

Folgendermaßen voruehen.
1. Die Schrauben an der hinteren

Seite der Aöeilsplalte herausdrehen,
2. Platte bis zum Anschlag nach hlnten

schieben.
3. Platte anheben und abnehmen,
4. Kunststoffstifte (A) an den

Seilenleilen des Wäsche'
lrockners herausdrehen und
die Zugstäbe (B) entfelnen.
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5. Die Abdeckplalte aus Blech (C) aufsetzten. Diese Platte
schülztvorvelsehenllichem KonlaK mit unter Spannung
stehenden Teilen.

6. Den Wäschetrockner in die Einbauöffnung setzen und
mit den anderen [,]öbeln auf eine Linie bringen, dabei
daraufachten, dass das Geäivollständig mitdef Platte
abgedeckt ist Ebenso dalan denken, den Schlauch zur
Abtührung der Feuchtigkeit anzuschließen.

KoNDENSwaSSEBBEHALTEB
Das Kondenswasset dass während des Trockenvorgangs
anfällt, wird automatisch in einen Behälter unten an der
[,laschine geleitet.

Dieser Behälter muss nach jedem Trockenzyklus
ausgeleert werden.

EMPFEHLUNGEN

. Der Wäschetrockner :st  le istungsslärker wenn er in
einem Raum aufgestellt wird, in dem die Temperatur
nichl unter 10" C sinkt.

a Vor dem ersten Trockenvorgang den Korb innen mil
einem feuchten Lappen reinigen, um den Slaub zu
entlernen, der s ch evll. beim Tmnsporl oeb;,oet har.

ACHTUNG

o Die unmittelbare Umgebung des WäFchelDckners so te
staub und f lusenirei  sein, da die Verunre n:gungen
sonsl nach innen ins Geriit angesaugl weden könnten,

. Sicherslellen, dass die Raumternperalur nichl über 35"C
liegl, wenn das Geräl in Belrieb ist; andernfalis ein
Fensler oder eineliir öffnen:dadurch reduzieren sich
dieTrockenzeiten und Sie sparen Energie,

a Während des Betriebs des Wäschetrockners nicht die
Rückseite berühren, da diese sehr heiR werden Kann.

Bevo'der SlecGr engesleckt w:'d, sche.ste en, dass:
i, d ie Versorgungsspannung mil dem angegebenenWert

auf dem Schild mit der Seriennummer an der Bückseite
des Geräts übereinslimmtl

2. der Zählet, die Begrenzungsventj;e, dle Versorgu-
ngsleilung lnd die Steckdose normgerechl und lürdie
ertorderliche Stromlast entsprechend bernessen sind:
Anschlusswert und Stromaulnahme sind auf dem Schild
mit der Seriennummer angegeben;

3. Stecker und Steckdose kompatibel sind und ohne
Reduziertele, I\,lehrfachstecker, Adapter oder
Verlängerungskabel m iteinand er verbunden werden
können. Gol die Steckdose auswechseln lassen.

4, Das Gerät muss an eine ordn ungsgemäße Erdleitung
angeschlossen werden,Die Steckdose muR nach
Autstelung der Vläschin€ leicht zugänglich sein.

Wenn die Zule;tung beschädigt ist, darf die Ersauka-
beloder der kom plette spezielle Satz nur beim HeF
steller oder bei der zusländigen Service-Stelle bestel-
let werclen.

Der Herstelle. weist ieg liche verantwortu ng zurück,
wenn di€se Vorschriften nicht eingehalten weden.

Nomalwäsche Feinwäsche
trocknen .trocknen

Sicherstellen, dass die Wäsche, die Sie trocknen wollen,
mit einem Wäschetrockne r g etrocknet werden darf. Dje
enlsprechenden Hinweise finden Sie dirckl auf def Wäsche,
und zwar anhand folgender Symbole:

Die Trommel dieses Wäschelrockners kann bis zu 6 kg
widerstandslähigeWäschelassen (Baumwolle, Leinen,
Frotlee, Tischdecken und Laken) oder3 kg Feinwäsch-"
(synthetjsche Stofle).
Denken Sie dafan, dass die Maschine wen ger geJüllt
werden muss, wenn die Wäschestücke groß sind
(Tischdecken, Laken, usw') und mehr gefüllt werden kann,
wenn dieTeile klein sind, um g ute Trockenergebn isse zu
erzielen.Sehr kleine Wäschestücke in einen trockenen
Koptkissenbezug legen:so lrocknet sie besser
D-onken Sie daran, alle ReiBverschlüsse zu schlieBen, alle
Bändchen zu verknolen und die Kissenbezüge zu schlieBen.
DieWäsde trocknet gleichmäßiger, wenn Sie große und
kleineTeile nichl mjschen, auch wenn sie aus demselben
SloJf sind.

Nicht in den
Trockner legen

Nur gesch leuderte Wäsche in das Gerä füllen. Je besser
die Wäsche vo.her in der Waschmaschine geschleudert
wkd, um so kürzer ist d ie Trockenzeit, d.h. Sie sparen
Energ:e.
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Sortieren Sie dieWäsche nach derGröße, nach dem Slol,
und.ach dem gewünschlen Trocknungsgrad.
Nlöglichsi keine Wäschestücke nachtriiglich eingeben, wenn
das Trockenprogramm berells gestartet isl.

ACHTUNG
FolgencbWäschestücke nicht in denTroclner geben:
o ReineWolle(vertilzt);
. Sehr empfindliche Wäsche, wie Gardinen,

FeinstrümDte und Seide:

a Gummi oder Kunststoff;
. Wäsche, die mit enEündlichen Prcafukten behandelt

wurde. z.B. Fleckentfemer,
Keine sehr nasse Wäsche in den Wäschetroclner füllen.

WIRWEISEN DARAUF HIN, DASS DERWASCHE.
TBOCKNEB NUB ZUMTFOCKNEN VON MITWASSEF

GEWASCHENER WASCHE VEBWENDETWEADEN DARF,

Füllen Sie nur geschleuderte Wärsche ein, Je besser lhre
Waschmaschine schleudert, um so kürzer isl der
Trockenvorgang. Es genügt nicht, die wäsche einfach
aLrszuwringen. Zu nasse Wäschestücke können den
Trocknef beschädigen. Die Ergebnisse beim Trccknen
sind um so besser, je höher die Schleudergeschwin-
digkeil ist (800 U/[,,linute oder mehr). BeiWäsche, die
mit500 U/Minute geschleudert wkd, verläng-"rtsich die
Trockenzeit erheblich.
Auch Feinwäsche sollle vorher geschleudert werden,
Keine leuchlen Wäschestücke nachträglich einfülTen,
wenn das Programm bereils geslartet isl. Jedes IIal
gleich die volle Kapazitil derTrornmel ausnutzen: so
sparen Sje zeit und Energie.

Reinigen Sie den Filter nach jedem Trockenvorgang,
Benulzen Sie möglichsl keinen Weichspüler
beimwaschen, denn derTrocknerrnachtdieWäsche
ebenlalls weich,
Trocknen SIe vollständig synthetische Stoife am Besten
an der Luft so trocknen sie schneller, Taden sich nicht
eLektroslalisch aul und Sie sparen wiederJm Ene'g e.

1. ZEITSCHALTER
2. TASTE EIN-AUS
3, TASTE START
4. TASTE FEINWASCHE
5, KON TROLLAIVPE BEHALTER
6. KONTROLLAI\,{PE STRO]\,'I AN
7. KON]ROLLAI\.4PE FILTER
8, PROGRA]\I]\,ITABELLE

zErrscHALTER (1)
Zum Einstellen der Trockenzeit (siehe Tabelle mit den
empfohlenen Zeiten).
DerZeitschalter muss immer im Uhrzeigersinn gedreht

TASTE EtN-AUS (2)
Zum Einschalten des Wäschelrockners.

TASTESTART (3)
Zum Starten def lraschinenach der Programmeinstellung.

TAsrE FETNwAScHE
(BAUMWOLLE/SYNTHETIK) (4)
[,lit dieser Tasie wird die Trockenternperatur in Funklion zur
wäschesorte über\,vacht.

KoNTRoLLAMPE BEHALTER (s)
Leuchtet auf, wenn der Behäller voll ist und ausgeleert
weden muss, um mitdem Trockenvorgang fortzufahren.

KONTROLLAMPE STROM AN (6}
Leuchtet aul wenn derWäschelrockner eingeschaltet ist.

KONTROLLAMPE FILTER (7}
Leuchtet nach dem Trockenvorgang auf, um daran zu
erinnern, dass der Fillerbecher gereiniglwerden muss.

:
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-Schranktrccken

-Büq€lieucht

l.lll
L l l--

ra::::i

90 + 110 min

70+ 90 min

-schnnkirocken 
Et

-Büqelfeucht 
Ä

PFLEGELETCH: e) Taste dücken

- Schranktrocken

30 + 35 min

ANT|-oREASE PHASE 6 
30 min

WICHTIG
a Die Wäsche muss vor dem Trocknen

chtig geschleudert sein.
. Die Trockenzeilen und dementsprcchend

der Energieverbrauch hängen ab von:

- Wäschemenge;
- Schleuderdehzahl lhrer

Waschmaschine;
- Raumlemperalur,

a Bei derWahl des Programms beachlen
Sie bitte die Herstellerangaben in den
Wäschestücken, besonders bei
synlhetisdern Gewebe bzw bei Stoffen,
die keine hohen Temperaturen aush-
alten.

Zehn 'vlinuter vor Programmende setztdie
Lüftungsphase ein (kalle Luft)- Dese Phase
kann auch zu anderen Zwecken genulzl
werden, wie etwa, urn hartnäckige Gerüche
zu enlfemen (2.B. IrottenschuEmittel).

DieTür zum Offnen am enlsprechenden Grifi nach auRen
Ziehen.
Vor dem Trocknen:
1. Prüfen, dass der Slecker in der Steckdose sleckt
2- Kontrollieren, dass der Filler richtig sitzt.
3. Geschleuderte Wäsche in den Koö füllen, ohne zu

4. Prrifen, dass keine Frcmdkörper aus Veßehen eingefüllt

5. TürschlieBen.
Nun können Sie die gewünschle ZEIT einslellen,
Folgendermaßen vo€ehen:
- Drehen Sie die EIN/AUS-TASTE (2): die BETRI-

EBSWABNANZEIGE (6) leuchtet.
- ZEITSCHALTER (1) im Uhzeigersinn drehen und die

gewünschle Trockenzeit einstellen.
- Taste FEINWAS0HE a^J (a) drücken, wenn sie

Felnwäsche oder synheüsches Gewebe Irocknen wollen,
- Taste STAFIT (3) drücken, urn die [\,4aschine zu slarten.
Nun beginnt der Trockenzyklus.
Der Koö beginnt in beiden Richlungen zu drehen und
trccknet die Wäsche somit gleichmäßig.

Die Wäsche wird warm, derWasserdampt kondensiert und

wird im entsprechenden Behälter aulgelangen.
Wenn die eingesleTlte Trockenzeit abgelaufen ist,
seEt die Lüttungsphase mil kalter Lufl ein (etwa , ,
10 \ I inJten ang),  um die Wäsche langsam | 5 I
abzukih en. I  

-

Nach der Lüftungsphase beginnt die
Knilterschutzphase, beidersich der Ko|b 30lvinuten lang
stoßweise dreht, damit sich keine Falten bilden konnen.
Nach der Kniltersch utzphase stoppt der Wäschevockne r
aulomatisch, Die Anzeigelampe des Filters leuchtetaut, um
daran zu erinnern, dass der Filter gereinigtwerden muss,
nachdern dleWäsche aus der N/aschine genommen wude.
Wäh rend der KnitterschuEphase kann die Wasde jedezeit
aus dem Korb genommen werden.
Zum Herausnehmen der wäsche die l,4aschine mit derTaste
EIN-AUS abschallen (die Anzelgelampe geht aus). Bevor
sie die Tür wjeder schließen, drehen Sie den Korb, um
sicherzL.istellen, dass Sle keine kleinen Telle im Korb

Wenn sie leststellen, dass die Wäsche nicht den
gewünschten Trocknungsgrad erreicht hat, stecken Sie sie
erneut in die l\raschine und stellen Sie eine zusälzliche
Trockenzeit ein.



REINIGUNG DES GEHAUSES
Zum Reinigen des Gehäuses und des Bedienfelds niemals aggressive lV ttel
oder Scheuerpul!€rverwenden, sodem einlach nur €jnen feuchlen Lappen,
ggf. mit etwas Seile.
Der Filter dieses Wäschetrockners beslehl aus einem herausnehmbaren
Becher im unleren Teil def Offnung, der nach oben gezogen und
herausgenornmen wird,
Die Fasern, diesich im Filter ansammeln, gehören zum nomalen Veßchleiß
derWäsche und entstehen nichl durch Funklionsstörungen des Trockners.
Reinlgen sle den Filter mit einer Bürste odereinem lrockenen Lappen.

N.B. NICHT MITWASSER REINIGEN.

KoNDENSWASSEBBEHALTER
Wenn der Kondenswasseöehälter voll ist, muss er ausgeleert werden, Dies
kann auch während d es Trockenvorgan gs erfolgen,

. Leiste unten an den beiden Enden wie angegeben ziehen und abnehmen.

a Behälter herausnehmen. Zeichnung B,

a Deckel abnehmen und den Behälter ausleercn, Zelbf,nung c'

a Behälterwieder bis zum Anschlag einschieben,
Der Behälter muss nach jedemTiockenvorgang geleert werden.
Falls dies nlcht edolgt und der Behälter voll ist, fülll sich eine
Sicheheilsvonichtung, die den Trockenzyklus automatisch abbricht,
Diese Unlebrcchung wird durch die Kontolllampe BEHALTER voll angezeig.
In diesem Fallmuss der Behälter ausgeleerl und wieder eingeseEt werden.
Nach diesem Vorgang können etwa 20 Sekunden vercehen, bis dje
Konlrolllampe BEHALTER voll erljscht und d er Wäschetrockn er wieder
stadet

KONDENSATOR
Vor dem Reinigen den Stecker herausziehen.

Der Kondensator muss regelmäßig einmal im I\,4onat gereinigl weden.
Dabeisollte auch gleich die Aufnahmeölfnung des Kondensalorc gereinigt

a Die FußTelste an den beiden Enden wie angegeben ziehen und
abnehmen. Zeichnung A.

o Deckelvor dem Kondensator mit Hilfe einer [,]ünze enflernen;die beidefi
Sperren nach oben in Pleilrichtung schieben. Zeichrurg D.

o Den Hebel um 90e drehen, um den Kondensalorzu lösen,
Zeichnuna E.

h\\-q
Ftr

E
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Kondensator herausziehen. Zeichnung F.

Den Kondensator mil einer BüFte reinigen und
abbrausen. Niemals spjlze Gegenslände
verwenden, da der Kondensator dadurch
beschäd igt werden kann odef evtl. nicht mehr
richtig dichl ist. Zetchnuag G

Alle besch ebenen Vorgänge jn umgekehrter
Rejhenfolge ausführen und den Kondensator

Wenn lhr Wäschetrockner nicht richtig lunktioniert,
nehmen Sie zunächst folgende Kontrollen vor, bevot
Sie sich an den Kundendiend wenclen:

. Steckt der Stecker richtig?

. Ist dieTaste oN/oFF gedrückt?

. lsl die Taste START gedrückt?

. lst die Tür richtig zu?

. SiEt der Filler richtig?

. Wude die Sicherung in lhGrwohnring ausgelöst?

a lstdie Sicherung in ihrerWohnung durchgebrannt?
Wenn Sie mit der Leistung des Wäschetrockners nicht
zufiieden sind, prülen Sie Folgendes:

. Ist der Filter richtig saubeP

. Haben Sie zuvielWäsche eingefüllt?

a Haben Sle die Wäsche richlig sortiert und haben Sie
das dchtige Programm iür die jeweiligen Wäschestücke

eingeslellt, die gelrocknel werden sollen?

. Haben Sie dieTasle FEINWASCHE gedrückt, wenn dle

eingelül l te Wäsche eigentl ich mit vol ler Leistung
gelrocknet werden rnuss?

. Haben Sie alle AnSaben richtig befolgt, die im Abschnitt
FUNKTIONSWEISE beschrieben sind?

Denken Sie daran, dass die lraschine nach einem
Slromausfall oder nach dem Öffnen der Tür aus
Sichefteilsg nden eßl dann wieder startet, wenn die Taste
START gedrückt wkd.
Wenn d er Wäschelrockn e I trolz dieser Kontrollen nichl
funktioniert und die von lhnen testgest,allte Störung nicht
behoben werden kann, wenden Sie sich unler Angabe
folgender Informationen an den nächstliegenden
autorisierlen Kundendienst:
- Art derStörung
- Kennzeichnung des Modells (l'rod.....................)
-  und Seriennummer (S/N.-. . . . . . . . . . . . . . . . . . . )

die aul der Rückseile des Wäschelrockners angegeben
sLnd,

Wenden Sie sich nienals an nicht autorisietTe Techniker
und vetweigern Sie den Einsatz von nicht ariginalen
Ersatzteilen.

Breitecm 59,5 cm
flele 5ö,5 Cm
Höhe 85 cm

Fassungsvermögen 6 kS

t a Dieses Ge'ät entspricht lolgenden eJ opäischen RichLinien:
I F -73123/FwG vom 19l1?n3 (Niedeßpannung) und nachträgl che Anderungen

\ \ -49ß36/EWG vom 0105/89 (Eleklrcmagnetische Vertäglichkeit) und nachträgliche AnderLrngen
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